Oktober 1936

1.
Ausarbeitung eines neuen Programmes der Aufbauarbeiten im Reich, der Wirtschaft und damit verbunden der Wehrmacht.
Ich persönlich lege die kommenden besonders wichtigen Arbeiten in einer geheimen Denkschrift an.

2.
Empfange einige Reichsleiter und Gauleiter um die kommenden Aufgaben der Partei mit ihnen durchzusprechen.
Besprechung mit SS-Führern.

3.
Das Schlachtschiff Scharnhorst läuft vom Stapel.
Besprechungen mit hohen Offizieren der Marine in Wilhelmshafen.

4.
Reichserntedankfest auf dem Bückeberg.
Ich muß auch harte Worte gegenüber der deutschen Wirtschaft anschlagen!

5.
Geheimbesprechung wegen der neuen Währungssysteme in unseren Nachbarländern. Mit diesen Schritt will man nur die geleisteten Arbeiten unserer nationalsozialistischen Regierung in Deutschland zunichte machen.

6.
Eröffnung des Winterhilfswerkes 1936/37 in Berlin.
Der ungarische Ministerpräsident ist in München gestorben. Er war ein wahrer Freund Deutschlands.

7.
Trauerfeier für den verst. Ungarischen Ministerpräsidenten Gömbös in München.
Unterziehe mich in München wieder einer genauen Untersuchung, da mein Magenleiden immer schlimmer wird. Halte die großen Schmerzen nur noch mit mediz. Mitteln aus. Habe auch Blut im Stuhlgang.

8.
Brauche einige Tage Ruhe.
Die Ärzte sagen es könnten auch verkappte Magengewühre [sic] sein. Frage mich aber, warum habe ich so starken Mundgeruch, daß es mir schon E. und auch Hoffmann sagten!

9.
Besprechungen wegen des Ausbaues der Marine.

10.
Bekomme immer wieder Spritzen, doch die Schmerzen lassen nicht nach.

11.
Besprechungen wegen des Vierjahresplanes.

12.
Konnte die ganze Nacht kein Auge zumachen, so starke Schmerzen.
Weitere Besprechungen wegen des Vierjahresplanes.

13.
Wieder Zusammenkünfte wegen des Vierjahresplanes.
Erkenntnisse der Jahre 33 und 34 werden in einen Bericht zusammengefaßt.

14.
Wirtschaftler werden zum Vierjahresplan gehört.
Mein Magenleiden wird immer schlimmer.

15.
Wieder Wirtschaftsführer bei mir wegen dem Vierjahresplan.
Besprechungen bis in die Nacht.

16.
Besprechungen über die Leistungsfähigkeit der Wirtschaft.
Wieder bis in die Nacht!

17.
Gebe einen geheimen Fragebogen an führende Wirtschaftsunternehmen heraus.
Endbesprechung mit Göring, Partei-Führern und Wirtschaftlern.

18.
Bekanntgabe der Verordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes.
Nach Absprache mit der Wirtschaft werden die gesteckten Ziele erreicht!

19.
Besprechungen wegen der Schwerpunkte des Vierjahresplanes.
Besprechungen wegen Maßnahmen zur Sicherung unserer Währung.

20.
Besprechungen

21.
Besprechungen und nochmals eine Untersuchung wegen meinen Magenleiden.

22.
Empfang der Gauleiter bei mir.
Am Abend nochmals eine Untersuchung

23.
Gebe meinen Ministern bekannt, daß ich nach dem Besuch des Grafen Ciano eine längere Kur machen muß, daß ich aber für alle wichtigen Angelegenheiten zur Verfügung stehe. Ansonsten hat Pg. Göring mein volles Vertrauen.

24.
Empfange den ital. Außenminister, den Grafen Ciano, den Schwiegersohn Mussolinis. Dieser Besuch hat bei den Damen auf dem Berghof und den Damen meiner Umgebung einige Aufregung verursacht.

25.
Achse Berlin-Rom
Antikominternpakt zwischen dem Deutschen Reich und Japan.

26.
Verabschiedung des ital. Außenministers Graf Ciano.
Gemeinsame Abstimmung in allen Fragen fast erzielt.

27.
Besprechungen wegen der neuen  [Waffe?] mit Ministern.
Komme nicht zu meiner Kur.

28.
Empfange einige japanische Offiziere.
Einige neue Verordnungen, sie betreffen den Vierjahresplan.

29.
Bekomme eine geheime Botschaft von Mussolini.
Lasse sofort Göring und einige Minister kommen.

30.
Besprechungen mit Ministern, auch mit v. Blomberg.
Feierlichkeiten zum zehnjährigen Bestehen des Gaues Berlin im Sportpalast.

31.
Habe für den ganzen Tag Besprechungen angesetzt.
Morgen, habe ich den Ärzten versprochen beginne ich mit der Magenkur.

Persönliches

Der Besuch auf dem Berghof des Grafen Ciano hat in der Damenwelt einige Aufregung gebracht. Es hat mir sehr gefallen, daß die Damen meiner Umgebung mal einige Abwechslung hatten. Nur eines war nicht gerade erfreulich daß E. sich nicht an meine Anweisungen gehalten hat. Sie stand für jeden, auch für den Grafen ersichtlich auf dem Balkon und knipste. Habe ihr einige Vorhaltungen machen müssen.
Beginne auf das Anraten der Ärzte morgen mit meiner Kur.

Adolf Hitler
